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An den Herrn Papa in Oppeln. 


Fortſetzung.) 

Sagen Sie mir, lieber Herr Papa, 
würden Sie es wohl ſelbſt verſtehen, wenn 
der Knabe zu Ihnen in folgendem Jargon 
ſpraͤche: 

„Die wenigen vorhandenen offentli⸗ 
en Garten, deren innere Anlagen und 
Einrichtungen au ſich ſchon duͤrftig, noch 
weniger geſchmackvoll abwechſelten, ſaͤt⸗ 
tigten bald den geſelligen Zirkel, der Wechſel 
der Beſitzer derſelben, der fehlende Specula⸗ 
tions⸗Geiſt, um in denſelben das Alltaͤg⸗ 
liche zu verſcheuchen und durch neue 
Schöpfungen den Reiz zum freien Genuß 


herbeizuführen, und endlich die geringe 


Aufmerkſamkeit für die Beftiedigung der 
Wunsche der Spoziergänger, waren die 
urſachen, daf ſolche nur zur höchſten 
Noth beſucht wurden, die wünſchenden 


(ſoll es etwa heißen: gewünſchten ?) 


Mannigfaltigkeiten blieben unerfüllt ꝛc.“ 
oder: 

„Bogengange, welche durch das bis 
herige Gebuͤſch geſchlagen find, und der. 
Fußweg mit feſtem Kies W iſt ! ꝛc. 
ferner: 5 
„Ruheplaͤtze, umpflanjt mit jungen 
Linden und Eſchen, Nieſchen, welche 
durch das bereits vorhandene wilde Ge⸗ 
ſtraͤuche gebildet, und der Natur 
nachgeholfen worden iſt, ic. bie⸗ 
ten ac. * Verſchieden⸗ 
heit dar,“ 
und: 8 

„Selbſt für den Tiefſinnigen, Hy⸗ 
porhondriften oder auch Dichter und 
Schwaͤrmer, welche in dem ſchattigen 
Dunkel ſich gern glücklich fühlen, iſt ge⸗ 
ſorgt worden, und an mehrern Stellen 
ein Baͤnkchen mit einem kleinen Tiſch, — 
auf welchem die Apparate des Nachden⸗ 
kens Matz haben — (was? ein Apparat 
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des Nachdenkens? wie ficht denn 
das Ding aus?) im dicken (1) Ge 


ſtraͤuch angebracht, welche Plätzchen noch 


obenein (ei den Tauſend!) durch eine er⸗ 


wachſene Kiefer, Eiche oder ſonſt ſtamm⸗ 


haften Baume für (nicht etwa vor?) 

lauſchende Blicke profaner Neugierigen 

hinlaͤnglich verſchanzt find,” 

und endlich? a 
„Wuünſchenswerth iſt (wäre) es, daß 

frevelnde Hände die bereits gediehenen 

und viel verſprechenden jungen Sproͤß⸗ 


linge unbeſchaͤdigt laſſen (ließen), damit 
das Ganze zu dem, was es werden ſoll, 


ungeftdrt emporreifen kann“ (kdunte.) ) 

Ich habe, lieber Papa, dieſe Stellen 
nicht etwa aus dem Zuſammenhange ges 
riſſen um das Falſche, Widerſprechende, 
Sinnloſe und überhaupt Unverſtaͤndliche 
derſelben Ihnen zu zeigen, bewahre! 
auch im Zuſammenhang mit dem Ganzen 


find fie unverftändlih und geſchah die 


Zu ſammenſtellung derſelben hier blos, weil 
fie zu denjenigen: „merkwürdigen 
Gegenſtänden“ gehbren, bei denen 
jeder Leſer wünſchen muß: „über man⸗ 
ches Dunkle eine klare Darſtel⸗ 


lung zu erhalten“, und wobei Sie 


er. rg 


urch verbeten, 
ſenſter de. Kirche zu — 5 


ſelbſt die halbwahre Bemerkung machen, 


daß: „das Einheimiſche einen Jeden in 


der Regel hauptſaͤchlich anſpricht.“ 
Wußte ich Verſe zu ſcandiren, hätte 
ich mir die mechaniſche Kunſtfertigkeit an⸗ 
geeignet einen wohlklingenden Vers zu⸗ 
ſammen ſchmieden und, verftände ich es 
überbaupt die Fehler eines ſchlechten Ge: 
dichts nahmhaft machen zu koͤnnen; ich 
wuͤrde mich über Ihre gereimte Proſa 
unter der Aufſchrift: „der zweite Juli⸗ 
us.“ etwas weitlaͤuftiger ausgelaſſen has 
ben, wenn ich nehmlich dieſe Zeilen übers 
haupt verſtanden hätte, Indeß, es find 
ja audächtige Gefühle die Sie in das 
Herz des jungen Knaͤbleins einflößen wol⸗ 
len, damit ihm die Sprache des myſti⸗ 
ſchen Zeitgeiſtes geläufig werden folle, wo⸗ 
durch er ſich bei einer gewiſſen Klaſſe von 
Menſchen am beſten wird empfehlen kön⸗ 


nen, und da nimmt man es mit der Ver⸗ 


ſtaͤndlichkeit der Gedanken ohne dies nicht 
fo genau, beſonders wenn man keinen 
Tiſch vor ſich hat, „auf welchem die Ap⸗ 


parate des Nachdenkens Platz haben 13 


alſo nichts davon und darüber 
Was ich Ihnen aber, geliebter Herr 
Papa, am Schluſſe meines langen Brie⸗ 


fees noch vorzutragen habe, iſt folgende 
Bitte: 


(wird nächflens folgen.) 


——— 


Charade. 
Wer Erſtes nicht if, 
Kanu Reichthum entbehren; 
Damit, wie Ihr wißt, 
Muß Alles ſich naͤhren. 
Den Mann und die Feau 
Hält Zweites zuſammen. 


Kommt'e Ganze zur Schau, 


So iſt es bey Damen. 


— 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhrs Buchhandlung zu Rati⸗ 


bor iſt neu zu haben;: 
Vater Unſer, das, in 88 Bearbeitun⸗ 
gen. Ein Erbauungsbuch fin jeden Chriſten 
2. Aufl., m. 1 Kpfr. 8., broch. 20 fgr. — 


Tetzner, lehrreiche und angenehme Unter⸗ 


halfungen für Knaben und Mädchen, m. 
8 illum. Kpfr. 8., gebdn. 28 for. — A BE 
und Leſebuch fhr kleine Kinder die gern ler⸗ 
nen wollen, m. illum. Kpfru. 8., gebdn. 
5 ſgr. — A BC und Leſebuch, naturhiſto⸗ 
riſches, für gute Kinder, m. 45 illum. Ab⸗ 
bild. 8., gebdn. 20 fgl. — Deutſchlands 
Giftpflanzen, m. illum. Abbild. 8., broch. 
12 ſgl. — Katechismus in tadellariſcher 
Ordnung für evangeliſche Chriſten, beſon⸗ 
ders für die Schuljugend, 8., 5 ſgr. — 
Auersbach, Katechismus für evangeliſche 
Schulen, polniſch und deutſch, 8., 10 jgl. — 
— 9 praktiſcher Unterricht im 


Choral: Vorſpiele fur angehende Orgelſpie⸗ 
ler 10 gi — Sabelon, kleine praktiſche 
Orgel⸗Schule, 1 Rthlr. 15 gl. — Mol⸗ 
ler, 7 triomäffige Choral: Vorſpiele f. d. 
Orgel, 20 fol. — 

(Preiſe in Courant.) 


( reine, 
8., broch. 5 fgl. — Mellies, 12 


ne 2 
Subhaſtation. 


Auf den Antrag mehrerer Real: Gläus 


diger ſollen drei unter hieſiger ſtaͤdtiſchen 
Jurisdiction gelegenen zeig Sehe men 
welche die Antonie, verehl. Gutsbeſitzer 
Foͤrſter, geborne Prox, unterm zoften 
Februar 1817 für 2933 Rthlr. erkauft und 
welche gegenwärtig behufs der Subhaſta⸗ 
tion 2 1662 Rthlr. 12 ſgr. Courant ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Es ſind zu dieſem Behufe drei Ter⸗ 
mine, und zwar: 

den 16. Juni) 

den 17. Juli ) dieſes Jahres 

den 23. Auguſt RR 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt — 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem 
Stadt. = Gerichts Zimmer hieſelbſt anbe⸗ 
raumt, und werden daher Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen, in den 
anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, wo dem⸗ 
naͤchſt der Meiſtbietende ohne Ruͤckſicht auf 
weitere Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. Zugleich wird noch bekannt gemacht, 


daß ſowohl Gebote auf die faͤmmtlichen 


Wieſen⸗Grundſtück in complexu, ale 
auch auf die einzelnen derſelben angenom⸗ 


men werden. 


Coſel, den 6. April 1824; 
Kbnigl. Preuß. Stadt: Gericht, 


Bekanntmachung. 

Die auf hieſiger Majorats Herrſchaft, 
und namentlich auf denen Vorwerkern 
Mniſchegure, Kriwald, Scziglowitz, 
Czerwionka und Bizezina befinde 
lichen Nug: Kühe, ſollen in Termine 

den 5. Auguſt a. c. 
anderweitig vom 1. Oetbr. an Meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. , 

Pachtluſtige und cautionsfaͤhige Paͤch⸗ 

ter werden demnach eingeladen ſich an ge⸗ 
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tem Tage früh Morgens 8 Uhr in hie 
fiaer Rennt ke: C — daa, 


die Pachtbedingungen einzuſehen; und hat 
ee der Webietende, zablungsfähige‘ 


Paͤchter nach erfolgter Die: Genehmigung 
des Hochlobl. Landſchafts⸗Directorti, den 
uſchlag zu gewärtigen. 
a og Pilchowitz, den 6. July 1824. 
l v. Zawadsky, 
Curator Bororum. 


Anzeige. 

Ein angenehm gelegenes, zur Krämerei 
geeignetes maſſives Haus nebſt Hofraum, 
iſt vom 1. Detbr. a. c. an, anderweitig 
zu vermiethen. Pachtluſtige werden ein⸗ 
geladen in dem auf dem 6. Aug. anbe⸗ 
raumten Termin zu erſcheinen und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag ſofort zu ge⸗ 
waͤrtigen. 7 5 

Schloß Pilchowitz, den 6. July 1824. 

v. Zawadsky. 
Curator Bonorum. 


Anzeige. 

ie Jagd zu Giraltowitz Cosler 
PR don meißbierend den 5. Auguſt 
d. J. auf Ein Jahr verpachtet werden; 
Pachtluſtige belieben ſich am gedachten Ta⸗ 
ge früh um 9 Uhr in Giraltowitz ein⸗ 
zufinden. Das Pachtquantum wird auf 
ein Jahr voraus bezahlt. Der Meiſtbietende 
bat, nach vorhergehender Genehmigung 
Eines Hochloͤbl. Landſchafts Direktorü, den 

Zuſchlag zu gewärtigem | 

Giraltowitz, den 17. July 1824. 

Die Sequeſtration. 


Anz e i ge. 

Denen Herrn Mitgliedern des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landwirthſchaftlichen Vereins 
mache ich hiedurch bekannt, daß die nächſte 
Verſammlung auf den 29. July als Don⸗ 
nerstags bey dem Gaſtwirth Raſchdorff in 
Ober⸗Glogau anberaumt worden iſt. 

Caſimir, den 7. July 1824. 

a Prittwitz. 


Auzeige. 

Es wird ein im Rechaungsfach erfahr⸗ 
ner Mann geſucht, der im Stande iſt zwei 
Jahresrechnungen nach dem Inhalte des 
vorhandenen Manuals und der dazugehbri⸗ 
gen Belege anzufertigen. Wer geſonnen 
iſt dieſe Arbeit gegen ein angemeſſenes Ho⸗ 
norar zu übernehmen, beliebe feine Erflä= 
rung zur weitern Beförderung an die Re⸗ 
daction des Oberſchleſiſchen Anzeigers ein⸗ 
zuſenden. 


Anzeige. f 
Die Wohnung im Oberſtock meines 
Hauſes iſt von Michaelis 1824 an, zu ver⸗ 
miethen. 
Ratibor, den 15. July 182494. 
Stanjek. 


Anzeige. N 
Ein Knabe welcher die gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt und ſich der vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfung unterziehen will, kann als 
Lehrling in meiner Apotheke ein Unterkom⸗ 
men finden; die nähere Bedingungen ſind 


zu erfahren bey 


Aug u ſt Sohet, 
Apotheker in Ujefl 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


